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Abounements-Preis: 
Diet bei der Expedition 2 Ng, außerhalb bei 
den Königl. Poftämtern 2 8, 10 8, incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 % 15 9, für 
Frankreich 4 % 24 8, für Belgien 275 vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 No. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deutſchlau d. 

Berlin, 19. Juni. Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, ſchweben 
Verhandlungen wegen Erlaß eines General ⸗Moratori⸗ 
ums und einiger ähnlicher Maßregeln f 

Die von dem Bromberger patriotiſchen Verein gegrun⸗ 
dete „Patriotiſche Ztg.“ zeigt an, daß „Te mit Ende dieſes 
Quartals zu erſcheinen aufhöre“ An 

Wie wir hören, wird unſer weltberühmter Operateur, der 
Geheime Sanitätsrath Dr. Wilms, ſich zum Kriegsſchauplatze 
begeben und als General⸗Arzt der Armee eine ähnliche Stel⸗ 
lung einnehmen, wie ſein College Langenbeck in dem Dänt- 
ſchen Feldzuge bekleidet hat und auch jetzt wieder übernehmen 
wird. f 3 

Görlitz, 18. Juni, früh 6 Uhr. Soeben rücken Preu⸗ 

iſche Truppen an die Böhmiſche Grenze vor, in Reichenberg 
fd 6000 Oeſterreicher angekommen und marſchiren auf Görlitz 
und Zittau zu. Die Eisenbahnlinie iſt bis Bautzen durch die 
Preußiſche Feldeiſenbahn ⸗ Abtheilung wieder fahrbar gemacht 
worden; General v. Boſe, der in Bautzen bereits eingerückt iſt, 
forderte energiſch von der Stadt die Arbeiter hierzu mit dem 
Bedeuten, ſofort Kriegs Contribution ausſchreiben zu laſſen, 
wenn binnen 2 Stunden die Arbeiter nicht geſtellt waren. 
(Schleſ. 3.) 

Der „Heſſiſchen Mergenzeitung“ ent⸗ 
nehmen wir nachträglich Folgendes: Das Ministerium trat 
geſtern Abend 7 Uhr im Kurfürſtlichen Schloſſe zu einer Sitzung 
unter Vorſitz des Kurfürſten zuſammen. Waährenddem vers 
ſammelte ſich auf dem Friedrichsplatze eine große Volksmenge. 
Man ſprach ſich überall dahin aus, daß der Anſchluß Kurheſſens 
an Oeſterreich ein Unglück für das Land ſei; man hoffte des⸗ 
halb noch immer auf ein Nachgeben der Regierung. Unter 
dieſem Harren vergingen Stunden, die Menſchenmaſſe wurde 
größer und unruhiger. Gegen 9 Uhr wurde von der Haupt⸗ 
wache auf Befehl des Platzmajors eine Abtheilung Militär 
nach dem Schloſſe beordert; eine halbe Stunde ſpäter rückte 
noch ein Bataillon von der Caſerne nach dem Platze, und 
ſperrte das Schloß ab, Die Aufregung ſteigerte ſich, aber 
Ausſchreitungen ſind glücklicherweiſe nicht vorgekommen. Erſt 
egen 11 Uhr ſcheint die Kurfürſtliche Regierung uber die 
Preußen zu ertheilende Antwort ſchlüſſig geworden zu ſein. 
Bald darauf fuhr der Kurfürſt nach Wilhelmshöhe. Nach 11 
Uhr, nachdem das Militär vom ed se abgezogen war, 
zerſtreute ſich auch die aufgeregte Menge. Die Kaen ech For⸗ 
derungen ſind abgelehnt. an ſagt, der Vertreter Oe terreichs 
habe die Verſicherung ertheilt, ein Bayeriſches Armee = Corps 
würde zum Schutze des Kurfürſten unverzüglich einrücken In 
einer geſtern Mittag 12 Uhr begonnenen öffentlichen Sitzung 
der Stände ⸗Verſammlung wurden vom Landtags = Commiſſar 
Geſetzentwürfe vorgelegt über die Theilung und Veräußerung 
des Grundeigenthums ꝛc. Zur Anzeige kam eine Anfrage des 
Abg. Ziegler in Betreff eines Gerüchts wegen des Haus⸗ und 
Staatsſchatzes, und ein Antrag des Abg. v. Biſchoffshau⸗ 
fen nebſt 32 Genoſſen. Die erſte lautet: 

i „Gerüchte, welche von glaubwürdigſter Seite kommen, beſagen: 
es ſei die Abſicht hoher Staats Regierung, den Haus⸗ und Staats- 
ſchatz von hier zu entfernen und ſodann im Auslande in Sicherheit zu 
bringen. Welche Bewandniß, hat es hiermit, und iſt hohe Staats⸗ 
Re ierung nicht in der Lage, eine allſeitig beruhigende Verſicherung zu 
ertheilen? 

Der Antrag, welchen der erſtgenannte Antragſteller be⸗ 
gründete, lautet: | 
Hohe Ständverſammlung wolle, nachdem laut deſſen, was in 
unbezweifelbarer Weiſe über die geſtrigen Abſtimmungen am Bundes⸗ 
tage zu Frankfurt aller Welt gegeben, die hohe Staatsregierung den 
Boden der Neutralität im Kampfe der beiden Deutſchen Großmächte 
durch erklärte Zuſtimmung zur alsbaldigen Mobilmachung des dieſſei⸗ 
tigen Bundes⸗Contingents im Sinne des bekannten Oeſterreichiſchen 
Auftrages aufgegeben hat, hierdurch aber bei der beſonderen Lage des 
Kurſtaates dem Lande die unmittelbare Gefahr zugezogen iſt, der 
Schauplatz der verderblichſten Ereigniſſe zu werden, die h, Staatsre⸗ 

ierung auffordern: unverzüglich zu der vom ganzen Lande gutgehei⸗ 

1 10 bisherigen neutralen Haltung zurückzukehren und die Mobiliſt⸗ 
rung demgemäß nicht auszuführen: hiermit aber die feſte Erklarung 
verbinden: 1) daß ſtandiſcher Seits eine für Mobilmachung etwageforder! 
werdende Geldbewillung ſo lange werde abgelehnt werden, als nicht 
der Zweck einer ſolchen als dem Lebensintereſſe des Landes vollig 
entsprechend werde nachgewieſen werden, und weiter, daß die Stände⸗ 
versammlung die Regierung des Landes in dem Falle der Nichtbeach⸗ 
tung des gegenwärtigen Verlangens für alle die ſchweren Folgen 
verantwortlich mache, die ſich aus der jeht von der Staatsregierung 
eingenommenen veränderten Haltung ergeben werden. 

Die Abgg. Trabert und v. Trott, jo wie der Land⸗ 
tags⸗Commiſſar ſprachen ſich gegen, die Abgg. Hellwig, 
Weigel, Falckenheiner, Harnier und v. Schenck für die 
Erwägung des Antrages aus, welche mit allen gegen 10 Stim 
men beſchloſſen wurde. 

Oeſterreich. g 

Wien, 15. Juni. Der „Bresl. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: „Dringend zu wünſchen wäre es, daß man in Preu⸗ 

en die Illufionen über die angebliche Noth, Krankheit, Miß⸗ 
nm ꝛc. aufgebe, die in den Reihen des Oeſterreichiſchen 
Heeres herrſchen ſoll. Ich habe erſt wieder in der letzten Zeit 
Gelegenheit date t ſehr viele Ungarn zu ſprechen; überdies 
wiſſen Sie, daß ich das Land ziemlich genau kenne: nur eine 
Stimme herrſcht dort darüber, daß der Krieg gegen Preußen 
dort ungemein populär iſt — was man allerdings von dem 
Kampfe um Venetien nicht behaupten kann Nehmen Sie es 
als unumſtößliche Wahrheit hin, daß die Sache im Augenblicke 
ſo und nicht anders ſteht, was auch die Wen Emigration 
dagegen vorbringen mag. Von momentanen Urſachen abge⸗ 
ſehen, hat dieſe Stimmung ihren Grund auch in der ganz rich⸗ 
tigen Erkenntniß, daß bei einer Ausſtoßung Oeſterreichs aus 
Deutſchland die 5 Millionen Magyaren der Slaviſirung jedenfalls 


noch viel rettungsloſer verfallen find, als die doppelt fo zahlreichen 
Deutſch⸗Oeſterreicher. Aus Ol 


Caſſel, 16. Juni. 


mütz melden ebenfalls die Berichte 
von Augenzeugen, daß der e e und die Stim⸗ 
mung, ſowie 5 Verpflegung der Nordarmee vortrefflich find. 
Benedek iſt — übrigens ſchon ſeit 1859 und von San Mar⸗ 
tino her, der Abgott der Soldaten und Offiziere, Eine Menge 
Witze aus ſeinem Munde circuliren, um ſeine Stellung jenen 
hoch⸗ariſtokratiſchen Elementen in der Armee gegenuber zu mar⸗ 
firen, deren ausſchließliche Berückſichtigung uns vor fieben Jah⸗ 
ren zum Schaden gereichten. Wiederzugeben tft davon naturlich 
ſo gut wie gar nichts; alle aber laufen darauf hinaus, daß er 
mit gutmüthiger Bonhommi und in echt Wieneriſchem Dialecte 
ſtets ohne Ueberhebung, aber mit Feſtigkeit den einfachen Bür- 


und 


N (fein Vater 


miren. 


Oſtſee⸗Zeitung 
Nörſen- Nachrichten der Oſtſet. 


Herr Drouyn de Lhuys in dieſem Augenblick ſeine Antwort auf 
die Preußiſche Anzeige bereit, wenn nicht ſchon abgeſchickt, und 


ter war Arzt in Oedenburg herauskehrt und 
o von dem gemeinen Manne wie ein Idol verehrt wird, wäh⸗ 
rend er in den Hochtorrykreiſen des Militärs gleichfalls minde⸗ 
11 7 des unbedingteſtens Vertrauens, Reſpectes und Gehorſams 
ich erfreut. Man weiß, daß nicht mit ihm zu ſpaßen iſt; aber 
nirgend giebt er auch durch ungerechtfertigte morgue Anſtoß — 
und alle Welt weiß, daß nicht minder unbedingter Verlaß auf 
ihn iſt. Einen blutjungen Knaben aus hoher Familie, der durch 
Protection eine Offtziersſtelle erhalten, hat der Feldzeugmeiſter z. 
B., wie man erzählt, ſofort nach Wien zurückgeſchickt, ihm mit 
freundlich⸗ernſten Worten auseinanderſetzend, daß die es nicht 
gut mit ihm gemeint, die ihn hierher geſchickt, um alte Grau⸗ 
härte zu befehligen!“ ö 
Wien, 17. Juni. Die Controls Commiſſion im Kriegs⸗ 
miniſterium hat die Geld⸗Erforderniſſe für die Armee für Juni, 
Juli und Auguſt bereits ſichergeſtellt. Nach dem Berichte ſteht 
für die zweite Hälfte dieſes Monats ein Erforderniß von 
12,350,000 Fl., für Juli ein Erforderniß on 25,642,000 Fl., 
und für Auguſt ein Erforderniß von 20,481,000 Fl. in Aus⸗ 
ſicht, wobei jedoch für unvorhergeſehene Fälle kein Voranſchlag 
präliminirt wurde. (Preſſe.) 

Wie in England, ſo hat ſich auch in Oeſterreich eine be 
ſondere Commiſſion für die Einführung des Preußiſchen 
Zündnadelgewehrs entſchieden. Das Gewehr joll, mit 
dem Lindnerſchen Verſchluß verſehen, in der ganzen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Armee eingeführt werden. Der „Kamerad“, dem wir 
dieſe Notiz entnehmen, bedauert nur, daß die Armee nicht ſchon 
im bevorſtehenden Kriege „mit dieſem vortrefflichen Hinter⸗ 
ladungsgewehr“ bewaffnet ſei, fügt indeß hinzu: „Sollte der 
Krieg länger dauern, ſo könnte immerhin noch ein Theil der 
Armee mit dem neuen Gewehr bewaffnet werden, nachdem es 
möglich ſein dürfte, per Monat 30,000 Stück alte Gewehre in 
neue Hinterladungsgewehre umzuwandeln. Der Wechſel der 
Waffe vor dem Feinde würde gar keine Schwierigkeit bieten, 
da die Handhabung des neuen Gewehres eine viel einfachere 
und verſtändtichere iſt, als jene des jetzigen Vorderladers.“ Nach 
unſeren Erfahrungen gehören Jahre dazu, um erſtens das 
Zündnadelgewehr zu beſchaffen, zweitens die Truppen damit 
im Schießen zu üben und drittens eine der Waffe entſprechen e 
Taktik der Infanterie einzuführen). 

a 1 Italien. 0 

Bevor Victor Emanuel nach Mailand ins Hauptquartier 
ging, hielt er mit Perſano, Vacca, D' Amico, den beiden Vene⸗ 
tianern Bucchia und Padlucei einen Kriegsrath über die Ope 
rationen der Flotte. Hierauf wurden dem Oberbefehlshaber, 
Admiral Perſano, die letzten Juſtructionen, und zwar verſiegelt, 
übergeben, um dieſelben erſt an einem dener Tage auf 
offener See zu eröffnen. Dem Pays zufolge befand ſich ein 
Unbekannter, der Niemand anders als Garibaldi war, einen 
ganzen Tag im Palafte 4 beim Könige und berieth mit 
dieſem den Krieg plan ann ging er wieder zur See und 
trat oſtenſibel in Genua ans Land. 

Nachdem der König und Lamarmora am frühen Morgen 
des 17. Mini zur Armee ana iſt bald darauf auch der 
Marine⸗Miniſter von Florenz abgereiſt, um den Oberbefehl 
über feine Diviſion zu übernehmen. Depretis wird ſtatt ſeiner 
das Marine⸗Miniſterinm verwalten. Garibaldi traf am 17. in 
Bergano ein, wo ihm begeiſterter Empfang zu Theil ward. 

Das Hauptquartier der Italienifchen Armce iſt nach 
Mailand verlegt worden, weil man glaubt, daß die Oeſterreicher 
ſich in ihr Biereck einſchließen wollen. Koſſuth iſt in Florenz 
angekommen. Man knüpft — fo ſagt das Pays — an die 
Anweſenheit des ungariſchen Patrioten wichtige Projecte. 

n ſeinen Offtzieren gleich in der cite Stunde 
zu Como einen Wink gegeben. „Oberſt“, redete er den Ober⸗ 
ſten Corte an, als er ihm die Dffiziere der zwei Regimenter 
vorſtellte, „Oberſt, Sie haben ein hübſches Offiziercorps und 
ich freue mich, unter ihnen viele alte Zeltkameraden zu ſehen.“ 
Dann, zu den Offizieren gewendet, ſagte er: „Kinder, ihr ſeid 
ſehr ſchön und gar h Da merkte man, was der Alte 
im rothen Hemde von der goldbetreßten Tunica mit den Rang 
zeichen auf den Schultern und Armen dachte, und man hat ſichs 
gemerkt. Garibaldi hat nämlich die Elite der Söhne aus den 
älteſten und reichſten Familien des Landes und das macht ihn 
einigermaßen vorſichtig. N 

Florenz, 14. Juni. Oeſterreich will wieder die Radetzky⸗ 
ſche Methode von 1848 befolgen und ſich, ohne den Italienern 
eine Schlacht anzubieten, lediglich auf die Behauptung des 
Feſtungsvierecks beſchränken, um es den Fieberdünſten der 
Sümpfe und überſchwemmten Neisfelder zu überlaſſen, den 
Italieniſchen Kriegsmuth zu erſticken und SE Armee zu deci⸗ 
Es iſt jedoch nicht zu vergeſſen, daß ſich ſeit 1848 
Manches geändert hat, ganz abgeſehen davon, daß Fieber und 
andere Krankheiten die Oeſterreichiſchen Garniſonen, namentlich 
in Mantua, weit ärger mitnehmen wü den, als die mehr accli⸗ 
matiſirten Italiener. Erſtens giebt es jetzt eine Italieniſche 
Flotte und zweitens ein Freiwilligen⸗Heer unter Garibaldi, 
welche beide zuſammen wirken werden, um den Oeßerreichern 
die Beobachtung eines bloßen Defenſivſyſtems zu erſchweren. 
Sodann aber ſteht jetzt auch eine ganz andere reguläre Armee 
den Oeſterreichern gegenüber, als im Jahre 1848, und unſere 
Strategiker zweifeln nicht, daß ſie im Stande fein werden, das 
feindliche Heer zu einer Feldſchlacht zu zwingen. Für Preußen 
wird es natürlich von größter Bedeutung ſein, wenn Oeſter⸗ 
reich auch im Süden zu einer entſcheidenden Action genöthigt 
wird. Die Armee iſt bereits auf der ganzen Linie in Be⸗ 
wegung. Die zwei erſten Geſchwader der in Ancona concen⸗ 
trirten Flotte ſind vollkommen gefechtklar ausgerüſtet und haben 
durch Recognoscirungen bereits in einem gewiſſen Grade die 
kriegeriſchen Operationen begonnen. Leider läßt der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Admirals Perſano viel zu wünſchen übrig, ſo 
daß man bereits zweifelt, ob dieſer vortreffliche Seemann das 
Commando der Flotte wird behalten können. (Köln. Ztg.) 


g Frankreich. 

Paris, 17. Juni. Für die Beurtheilung der Stellung 
Frankreichs zu der Deutſchen Kriſis wird man in kürzeſter Zeit 
einen wichtigen Anhaltspunkt gewinnen: die Franzöſiſche Ant⸗ 
wort auf Preußens Anzeige bon der Auflöſung des Bundestages. 
Nach der Verſicherung Einiger hatte das Cabinet der Tuilerieen 
bereits ſofort nach dem Bundestags⸗Beſchluſſe vom 14. aus 
eigener Initiative in einem Rundſchreiben an ſeine Agenten das 
Votum der Majorität für rechtswidrig erklärt und ſomit die 
Verantwortlichkeit für den Bundesbruch nicht Preußen, ſondern 
Oeſterreich und ſeinen Verbündeten zugeſchoben. Jedenfalls hat 


kum täglich 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 20. Juni 


. Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 3 A. 

Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. „ 1, 
in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgerwwun 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


allen Anzeichen nach wird ſie in der That von dem eben be⸗ 
zeichneten Standpunkte ausgehen. Der „Abſcheu gegen die Ver⸗ 
träge von 1815“ ö 
probe Genugthuung erhalten, als daß man ſich nur einen Augen⸗ 


hat durch die Frankfurter Ereigniſſe eine zu 
lick beſinnen ſollte, das von Preußen ausgeſprochene Todes⸗ 


urtheil des Bundes zu unterſchreiben. Als Vorſpiel bringt die 


„Patrie“ eine Citation der Artikel 54 und 63 der Bundesacte, 


indem ſie deutlich durchblicken läßt, daß ſie in dem Majoritäts⸗ 
beſchluſſe eine Verletzung dieſer Beſtimmungen Taten Das⸗ 


ſelbe Blatt rechtfertigt das Vorgehen Preußens gegen Sachſen 


und Hannover als eine unvermeidliche ſtrategiſche Nothwendig⸗ 


keit. Während man fo in den Regierungskreiſen eine Preußen⸗ 
freundlichkeit zur Schau trägt, zu deren Erklärung im Publi⸗ 
f einige neue Combinationen ausgeſonnen werden, 
bleibt die Oeſterreichiſche Diplomatie nicht unthätig, um den von 
Preußen gewonnenen Vorſprung einzuholen. Sie weiß wohl, an 
welchem Punkte ſie die Sache angreifen muß, und wiederholt 
daher in immer beſtimmterer Weiſe, daß Oeſterreich in Bezug 
auf Venetien mit ſich reden laſſen werde, ſobald es die Preußen 
und die Italiener, beſonders aber die erſteren, zu Paaren ge⸗ 
trieben habe. Italiens Haltung kann natürlich durch dergleichen 
Vorſpiegelungen nicht im Mindeſten beeinflußt werden; bei Frank⸗ 
reich aber mögen fie immerhin fo viel zuwege bringen, daß man 
es mit der Neutralität ernſter nimmt und zuwartet, bis die 
Siegeschancen der beiden Parteien aus den kriegeriſchen Ereig⸗ 
niſſen ſelbſt ſich ermeſſen laſſen. (Köln. Ztg.) 

Hier fehlen alle telegraphiſchen Nachrichten aus Deutſch⸗ 
land. Man hat heute nur eine Frankfurter Depeſche über 
Kehl erhalten. Die Linien über Saarbrücken und Weißenburg 
erpediven nicht mehr. Mit Wien ſteht man durch die Schweiz 
in Verbindung. Mit Rußland correſpondirt man noch. Die 
Depeſchen in über die Schweiz und Wien. Die Aufregung 
in Paris iſt in Done: des u dee des Krieges um ſo grö⸗ 
ßer, als ſofort die Wirkungen deſſelben durch das Abſchneiden 
der Verbindungsmittel mit und über Deutſchland hervortreten. 
Auch aus Italien erhielt man faſt gar keine Nachrichten. 

Das Franzöſiſche Budget 18 1867, das gegenwärtig in 
der Kammer diseutirt wird, beläuft ſich für die ordentlichen 
Einnahmen auf 1,617,375, 877 Frs., die ordentlichen Ausgaben 
auf 1.5 24,383,181 Frs. Von dieſen gehen ab für Zinſen der 
öffentlichen Schuld und Dotationen 503,931,772 Frs., Steuer⸗ 
verwaltung und Steuererhebungskoſten 231,291,918 Frs., Rück⸗ 
zahlungen ꝛc. 10,523,500 Frs. Es bleiben mithin von dem 
ordentlichen Budget verfügbar 778,665,901 Fr., und von die⸗ 
ſer Summe werden in Anſpruch genommen für Krieg, Marine 
und Algerien etwa 596,000,000 pe Von dem ungeheuren 
Ausgaben⸗Budget von 1524 Millionen bleiben alſo nur 280 
Millionen etwa übrig, um die Ausgaben für das Auswärtige, 
das Innere, die Juſtiz, den Cultus, den öffentlichen Unterricht, 
den Fandel, den Ackerbau, die ordentlichen öffentlichen Arbeiten, 
die ſchönen Künſte ꝛc. zu beſtreiten. Auf den öffentlichen Unter⸗ 
15 verwendet der Staat 20 Millionen, auf den Cultus 48 
auf die Juſtiz 33, das Innere 53, die Central⸗Finan verwal⸗ 
tung 19, das Auswärtige 12—13, den Handel, Ackerbau und 
öffentliche Arbeiten 70½, das Kaiſerliche Haus⸗Miniſterium und 
die ſchönen Künſte 12, das Staats⸗Miniſterium 3 Mill. Das 
außerordentliche Budget beträgt 132,704,201 Frs. Das Special⸗ 
budget für die Amortiſationscaſſe 92,000,000 Frs, macht alſo 
mit obigen 1, 524,383,181 Frs. 1,749,087,322 Frs. Endlich 
tritt dazu noch das ſogenannte Specialbudget, d. h. dasjenige 
welches die direct von den Departements aufgebrachten und 
direct für die Departements ausgegebenen Summen darſtellt: 
245,878,988 Frs Mithin betragen die Geſammt⸗Ausgaben 
Frankreichs für 1867 nach der Budgetvorlage 1,994, 966,319 Frs. 


London, 16. Null Die Sat 
N ondon, 16. Juni. Die „Saturnay Review“ neigt ſi 
wieder mehr Preußen und Norddeutſchland zu. „Hat Nee Aa 
einmal begonnen“, ſagt ſie, „ſo wird der Kampf den ihm bis⸗ 
her vom Grafen Bismarck gegebenen Character verlieren und 
ſich in eine Schlacht verwandeln, in welcher die liberalen und 
conſervativen Elemente in Deutſchland ums Leben kämpfen 
Der letzte Ausgang eines dergeſtalteten Kampfes kann kaum 
zweifelhaft fein, ſo lange Frankreich, gewaffnet und achtſam 
mitten in der Reihe der geſpannten Zuſchauer ſitzen bleibt; 
aber es wird viel Blut fließen, bevor gerade Deutſchland ſelbſt 
über die Aufgabe, um deren Löſung es ſich handelt, zum vollen 
ST Fenn ſch nach 
er Fenier⸗Putſch nach Canada iſt ſchmählich geſcheitert. 
Der Trupp, der das „Fort Erie“ beſetzt hatte, a am 
3. Juni wieder ab, um über den Niagara nach dem Unions⸗ 
gebiete zurückzukehren, wurde aber von den Unionsbooten auf⸗ 
gefangen. Die in Fort Erie zurückgebliebenen 32 Mann ge⸗ 
riethen in die Hände der Canadiſchen Truppen, 5 wurden ſofort 
ſtandrechtlich erſchoſſen. Weitere Verſuche der Fenier, an ande⸗ 
ren Puncten in Canada einzudringen, werden fruchtlos bleiben, 
da die Unionstruppen gemeſſenſte Ordre haben, jedes Boot in 
den Grund zu bohren, das Fenier überſetzten will. Der 
General Sweeny iſt in St. Albans und der Präſident des 
Fenier⸗Senats Roberts in New⸗Nork verhaftet worden. 
London, 16. Juni. Bei der Reviſion des Geſetzes über 
die Todesſtrafe hat das Oberhaus geſtern mit 75 gegen 25 
Stimmen beſchloſſ en, die Hinrichtungen in geſchloſſenem Raume vor⸗ 
nehmen zu laſſen. Für die alte Methode, die „abſchreckend wirken 
ſoll“ führten noch Lord St Leonards und Lord Romney das Wort; 
der Biſchof von Orford aber wies ihnen nach, daß das öffentliche 
Schauspiel der Hinrichtung nichts weniger als abſchreckend wirke. 
Im Unterhauſe beſchwerte ſich Barclay über die gleitende 
Scala der Zuckerbeſteuerung und forderte ein uniformes Syſtem. 
Der Schatzkanzler erwiderte, daß die Claſſification des Zuckers 
vom internationalen Congreſſe als freihandelsgemäß anerkannt 
worden ſei, während Bright es für das Beſte erklärte, den 
Zuckerzoll ganz abzuſchaffen. 
N „Im Auftrage des Conſnls der Vereinigten Staaten find 
in Liverpool zwei weiland Conföderirten⸗ Kreuzer verſteigert 
worden, der berüchtigte Kreuzer Talahaſſen, jetzt Chamäleon um⸗ 
getauft, ein eiſerner Schraubendampfer von 235 Tonnen, und 
der Kreuzer Sumter, jetzt Gibraltar, ein hölzerner Schrauben⸗ 
dampfer von (54 Tonnen. Die Betheiligung an den Geboten 
war in Anketracht der Zeitverhältniſſe eine recht lebhafte und 
erzielte erſteres Schiff 6400 Lſtr. und letzteres 1150 Lſtr. (2) 
Der Auslieferungsvertrag zwiſchen England und Frank⸗ 
reich ſollte, laut Anzeige der Franz. Regierung vom 4 Dee v 


J., am 5. d. M. abgelaufen fein. Wie die „Times“ aber zu 
ihrer großen Zufriedenheit hört, hat bereits am 21. Mai 
der Franzöſiſche Botſchafter den Wunſch ausgeſprochen, daß der 
Vernag noch weitere ſechs Monate in Kraft bleiben möge, und 
ſo iſt denn vorgeſtern in dem Proceß gegen den hierher geflüch⸗ 
teten Franzöſiſchen Banquier Wiedermann die Erklärung des 
Herrn Layard verleſen worden, daß der Vertrag noch bis zum 
5. Decbr. d. J. Geltung habe. 
Nußland und Polen. 

O Von der Polniſchen Grenze, 17. Juni. Das 
„Journal de St. Petersbourg“, das amtliche Organ des Ruſſi⸗ 
ſchen Miniſteriums des Auswärtigen, beſpricht in feiner Nr. 
tem 13. d. M. in einem Leitartikel die vielen ſalſcher Gerüchte, 
die von Oeſterreichiſchen und Franzöſiſchen Blättern über Ruſ⸗ 
file Verhaltniſſe verbreitet werden, und fährt dann in Bezug 
auf das Gerücht von einer Oeſterreichiſch⸗Ruſſiſchen Allianz 
fort: „Haben wir nicht in den letzten Tagen geſehen, daß Fran⸗ 
zöſiſche und Oeſterreichiſche Blätter eine Allianz Rußlands und 
Oeſterreichs verkündeten und Langes und Breites darüber 
ſd watzten, als ob es für eine bei dem drohenden Kriege nicht 
betheiligte Macht unmöglich ſei, ſich die Freiheit des Handelns 
zu bewahren, und als ob Rußland bei ſeiner Macht und Weis⸗ 
Leit gezwungen wäre, ſich, ohne daß ſeine nationalen Intereſſen 
verletzt ſind, an einem Kriege zu betheiligen, den es mit allen 
Mitteln ſreundſchaſtlicher Vorſtellungen und friedlichen Ein⸗ 
fluſſes zu hindern ſuchte? Daß Diejenigen, welche, wie die 
Redacteure der „Opimon nationale“, in ihren täglichen Rai⸗ 
ſonnements die Koſaken⸗Regimenter gegen Eurrpa marſchiren 
laſſen und in ihren nächtlichen Träumen den moskowitiſchen 
Menſchenſreſſer ſich anſchicken ſehen, Europa zu verſchlingen — 
daß ſolche Leute an die Neutralität Rußlands nicht glauben 
können, iſt uns begreiflich, denn ihre Manie iſt unheilbar geworden. 
Aber verſtändige und einſichtige Männer, welche in Rußland keine 
eroberungsſüchtige Macht erblicken, mit deren Geſpenſt gewiſſe 
politiſche Literatur täglich ihre Leſer zu ſchrecken ſucht, Die⸗ 
jenigen, welche dem ungeheuren Werke der Reform und des 
Fortjcrittes jeder Art, das vom Kaiſer Alexander im Innern 
Tes neſigen Staates vollbracht iſt, Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen und wiſſen, mit welchem Eifer der Monarch und die 
Nation an dieſem Werke arbeiten, begreifen leicht, daß eine 
Macht, welche gewiß alles gethan hat, was ihr nur zur Erhal⸗ 
tung des Friedens möglich ſchien, eben jo wenig Luſt wie Ber 
ruf hat, ſich in einen Kampf einzumiſchen, der ihrer Meinung 
nach rermieden werden konnte und den ſie tief bedauert.“ — 
Daſſelbe officielle Ruſſiſche Blatt nimmt Preußen im Streite 
mit Ceſterieich in Schutz gegen den Vorwurf der Offenſive, ins 
dem es bemertt: „Wer auch den Kampf beginnt, die ganze 
Verantwortlichteit ſallt derjenigen Regierung zur Laſt, welche ihn 
berrotruſt; nn wenn es unnbthige Kriege giebt, jo giebt es 
auch unreirmeidliche. Die Geduld der Staaten wie der einzel⸗ 
nen Judiwiduen hat ihre Grenzen, und derjenige, welcher den 
Schlag verſetzt, iſt vem menschlichen Standpunkt aus weniger 
schuldig, als derjenige, von dem die Beleidigung ausgeht, vor⸗ 
als geſetzt, daß Ler Beleidiger und der Beleidigte einander an 
Kraſten gleich ſiehen.“ Auch der officielle „Dzienmk Warez.“ 
giebt prieußen das Seugniß, daß es alles gethan habe, um die 
Annahme des Ccſterreichiſchen Mobiliſuungs⸗Annages beim 
Deuiſchen Bunde zu verhindern und den Krieg mit den Deut- 
ſchen werttelygaaten zu vermeiden. 

Türkei. 

Der „Independance Belge“ wird aus Konſtantinopel über 
den Sturz Fuad Paſchas geſchrieben, am 4. Junt, kurz vor dem 
Feſemable, das der Darine-Pumſter zu Ehren des Vicekönigs 
ron Aeg pten gegeben, ſei der Großvezir rom Sultan empfan⸗ 
gen worcen; nachdem er ſich wieder entfernt, habe man er 
Majeſtat ſehr erregt rufen hören: „Fuad Paſcha ſoll nicht ver⸗ 
geſſen, daß Ich es bin, der im Reiche herrſcht und regiert.“ 
Abends ſpat 11 Uhr habe dann ein Kammerherr dem Großvezir 
die Staarsſiegel abgeſordert und Ali Paſcha zum Sultan ent⸗ 
bieten muſſen. Da letzterer aber das Großvezirat abgelehnt, 
ſei dann Nuchdi Paſcha damit betraut worden. Nicht Fuad 
Paſcha's Finanzplane, wie man allgemein glaube, ſeien die Ur⸗ 
ſace ſeines Sturzes geweſen, ſondern „politiſche Projecte ſehr 
poher Art.“ Welcher Art, glaubt der Correſpondent der „In⸗ 
derendance“ noch nicht naher andeuten zu dürſen. Ob ſie ledig⸗ 
Ich die Donau = Fürnentpumer betieffen, läßt ſich nicht ſagen. 
Uerer Trieſt tommt aus Konſtantinopel, 9. Juni, die Nachricht, 
daß die Pforte den Plan, über die Donau zu gehen, keineswegs 
aufgegeben habe. Die drei erſten Armeccorps ſeien auf vollen 
Krügefuß gesetzt und durch 600 Bataillone Redifs verſtärtt; 
Omer Paſcha, zum Höchſteommandirenden der Donau⸗Armce 
ernannt, werde „Ende dieſer Woche“ nach Muſtſchuk abgehen 
liſt aber bis jetzt nich immer nicht abgereiſih. Vielleicht fühlt ich 
rie Pforte darurch ſo ſchwer beunruhigt, daß Oeſterreich für 
Leuclien „mit Tünkiſchen Provinzen entschädigt“ werden ſoll. 
Denn um deumaniens Willen allein brauchte ſie ſich jetzt doch 
leine grauen Haare wachſen zu laſſen. Jon Ghika, der Ge⸗ 
ſandie des Prinzen zu Hohenzollern, war aus Bukareſt am 7. 
Juni in Konſtaminopel eingetroſſen. Das aus Bukareſt aus⸗ 
gerücte Miluär war nicht bis Giurgewo, ſondern nur wenige 
Meilen bis an den Fluß Arſhis vorgerückt, wo bei Koratſcheni 
ein großes Lager errichtet iſt. Jeder mit ausgerückte Offizier 
der Barnifon bekam, wie dem „Peſther Lloyd“ geſchrieben wird, 
„20 Ducaten aus der Fürſilichen Privatſchatulle.“ Auch zur 
Unformmrung armer Nauonalgardiſten hat Prinz Karl 4000 
Ducaten ausgelegt. Der Finanz⸗Miniſter Brauano hat, da 
ſein Tu angencter prejcct geſcheuert iſt, ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht, Aus der Moldau meldet die Wiener „Preſſe“ Aufſaſſig⸗ 
leuen ron Bauern, die zum Militärdienſte ausgehoben waren. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 19. Juni. Vom hieſigen Telegraphen⸗Burcau 
gelt uns ſolgende Miubeilung zu. Die telegraphiſche Verbin⸗ 
dung zwiſchen Preußen eirerſeus und Ocſterreich, Baiern, 
Baden, Würtemberg und Sachſen andererſeits, ſowie mit Frank⸗ 
Int a. M. und Caſſel iſt unterbrochen. Die Verbindung mit 
England, Frankreich, Belgien und den Niederlanden über Han⸗ 

r iſt ungeſtört. 
A mar 19. Juni. In der heute Abend abgehaltenen Vor⸗ 
verſemmlung der Urwähler des 10. Wahlkezirks find, mit der Maß⸗ 
cabe in erſter Linie für den Oberbürgermeiſter Grabow in Prenzlau 
als Al geordneten für Stettin zu ſtimmen, als Wahlmanner für die 
dritte Klaſſe Drechslermſtr. Aug. Kater und Korbmachermſtr. 
Krüger, für rie zweite Kloſſe Kim. Winkel ſeſſer und Km. 
Allendorff, und ade 1 Klaſſe Kim. Louis Kaber und 

irector Noehmer aufgeſtellt. 
N Bei der bereits ſtatifindenden Ueberfullung der Cholera⸗ 
lazarethe auf der Laſtadie und in Petrihof ift die Einrichtung wei⸗ 
lerer Lozarethe in ech Gertrudſchule und im neuen Schulgebaude 
in Grünhof in Ausſichi genommen. N 
* Sac ehen, 10. Hun Aus den Erſatz ⸗Bataillonen ſollen, wie 
wir rerrehmen, vierte Bataillone der Feld⸗Regimenter — eine in der 
Breußiſchen Armee bisher nicht übliche Eimichtung — gebildet und 
den ketrefſenden Truppentheilen nachgeſchickt werden. Für Stettin 
wird dieſe Maßregel der hier herrſchenden Cholera wegen, nicht zur 
Ausführung kemmen, da nach einem Corpebefehl die Abſendung von 
turpen ron hier unterſagt iſt. Das Erſatz⸗Bataillon des 21. Regi⸗ 
ments, welches nach Schleswig beſtimmt war, hat deshalb Gegenbe⸗ 
fehl erhalten. Ein vor einigen Tagen von hier nach Poſen geſchicttes 
Commando Artillerie wird dort in quarantaineartiger Abſond erung 
gehalten. (N. Stett. 3.) 


Der Apotheker Marquardt fand heute in einem, von einem 
hieſigen Einwol ner ihm zur Unterſuchung zugeſchickten Schinken eine 
Menge in der Emkapſelung begriffener Trichinen. (N. Stett.⸗Ztg.) 


1 Mannigfaltiges. 

Am 20. d. Mts. werden 13 Chineſen, Beamte und Gelehrte 
des himmliſchen Reiches, von Amſterdam kommend, in Ham burg 
eintreffen. Dieſe Herren, welche von der heimathlichen Regicrung be⸗ 
auſtragt find, die Verhältniſſe Europas zu ſtudiren, werden etwa 3 
Wochen in Hamburg bleihen und darauf Berlin, Lübeck, Kopenhagen, 
Stockholm zc. beſuchen. Die Dolmelſcher, deren fie ſechs bei ſich füh⸗ 
ren, ſind meiſtens Europäer, 

Die Zahl der nach Europa kommenden Amerikaner iſt in die⸗ 
ſem Jahre ganz ungewöhnlich groß. Die N.⸗Pork „Times“ ſchreibt 
darüber unterm 27. Mai: „Die Fluth der Sommer⸗Reiſenden nach 
Europa iſt diesmal mit noch größerer Macht, als nach dem Schluſſe 
des Krieges, eingetreten. Auf einem Dampfer allein, dem Napo⸗ 
leon III., fuhren vor ein paar Tage 323 Kajüten⸗ Paſſagiere ab. 
Zwei andere Dampfer gingen am ſelben Tagen mit jo viel Paſſagie⸗ 
ven ab, als fie nur immer aufnehmen konnten., Auf der „China“ 
ſchon vor ſechs Wochen jede Koje engagirt, und ein Extra⸗ 
Cunard Dampfer wird am naͤmlichen Tage für die ſorgen, deren 
Reiſe nicht aufgeſchoben werden kann. Es iſt unmöglich, zu ſagen, 
welche l der jetzt ſchon ungeheure Verkehr noch anneh⸗ 
men wird. 


war 


Conecurſe. 
Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Abraham in Schlawe, Zahlungseinſtellung 18. Juni, Ver⸗ 
walter Rechtsanwalt Wrede, Termin 30. Juni. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Juni. Der „Staats⸗Anz.“ bringt an ſeiner 
Spitze folgende Proclamation: 

An Mein Volk! 

In dem Augenblicke, wo Preußens Heer zu einem ent⸗ 
ſcheidenden Kampfe auszieht, drängt es Mich, zu Meinem 
Volke, zu den Söhnen und Enkeln der tapfern Väter zu reden, 
zu denen vor einem halben Jahrhundert Mein in Gott ruhen⸗ 
der Vater unvergeſſene Worte ſprach. 

„Das Vaterland iſt in Gefahr!“ 

Oeſterreich und ein großer Theil Deutſchlands ſteht gegen 
daſſelbe in Waffen! 0 

Nur wenige Jahre ſind es her, ſeit Ich aus freiem Ent⸗ 
ſchluſſe und ohne ſruherer Unbill zu gedenken, dem Kaiſer von 
Oeſterreich die Bundeshand reichte, als es galt, ein Deutſches 
Land von fremder Herrſchaft zu befreien. Aus dem gemein⸗ 
ſchaſtlich vergoſſenen Blute, hoffte Ich, würde eine Waffen⸗ 
brüderſchaft erblühen, die zu ſeſter, auf gegenfeitiger Achtung 
und Anertennung beruhender Bundesgenoſſenſchaft und mit ihr 
zu all dem gemeinſamen Wirken führen würde, aus welchem 
Deutſchlands innere Wohlfahrt und äußere Bedeutung als 
Frucht hervorgehen ſollte. Aber Meine Hoffnung iſt getäuſcht 
worden. Oeſterreich will nicht vergeſſen, daß feine Fürſten einſt 
Deuiſchland beherrſchten; in dem jüngeren, aber kräftig ſich ent⸗ 
wickelnden Preußen will es keinen natürlichen Bundesgenoſſen, 
ſondern nur einen feindlichen Nebenbuhler erkennen. Preußen 
— ſo meint es — muß in allen ſeinen Beſtrebungen bekämpft 
werden, weil, was Preußen ſrommt, Oeſterreich ſchade. Die 
alte unſelige Eiſerſucht iſt in hellen Flammen wieder aufgelo⸗ 
dert: Preußen ſoll geſchwächt, vernichtet, entehrt werden. Ihm 
gegenüber gelten keine Verträge mehr, gegen Preußen werden 
Deutſche Bundesfürſten nicht blos aufgerufen, ſondern zum 
Bundesbruch verleitet. Wohin wir in Deutſchland ſchauen, 
find wir von Feinden umgeben, deren Kampfgeſchrei iſt: „Er⸗ 
niedrigung Preußens!“ a 

Aber in Meinem Volle lebt der Geiſt von 1813. Wer 
wird uns einen Fuß breit Preußiſchen Bodens rauben, wenn 
wir ernſtlich entſchloſſen ſind, die Errungenſchaſten unſerer 
Väter zu wahren, wenn König und Volk durch die Gefahren 
des Vaterlandes, feſter als je geeint, an die Ehre deſſelben 
Gut und Blut zu ſetzen, für ihre höchſte und heiligſte Aufgabe 
halten. In ſorglicher Vorausſicht deſſen, was nun eingetreten 
iſt, habe Ich ſeit Jahren es für die erſte Pflicht Meines Kö⸗ 
niglichen Amtes erkennen müſſen, Preußens ſtreitbares Volk für 
eine ſtarke Machtentwickelung vorzubereiten. Befriedigt und 
zuverſichtlich wird mit Mir jeder Preuße auf die Waffenmacht 
blicken, die unſere Grenzen deckt. Mit ſeinem Könige an der 
Spitze wird ſich Preußens Volk ein wahres Volk in Waffen 
fühlen! Unſere Gegner täuschen fi, wenn fie wähnen, Preu⸗ 
ßen ſei durch innere Streitigteiten geläbmt. Dem Feinde ge⸗ 
genüber iſt es einig und ſtark, dem Feinde gegenüber gleicht 
ſich aus, was ſich entgegenſtand,, um demnachſt im Gluck und 
Unglück vereint zu bleiben. C 

Ich habe Alles gethan, um Preußen die Laſten und Opfer 
eines Krieges zu erſparen, das weiß Mein Volk, daß weiß 
Gott, der die Herzen prüft. Bis zum letzten Augenblicke habe 
Ich, in Gemeinſchaft mit Frankreich, England und Rußland 
die Wege für eine gütliche Ausgleichung geſucht und offen ge⸗ 
halten. Oeſterreich hat nicht gewollt, und andere Deutſche 
Staaten haben ſich offen auf ſeine Seite geſtellt So ſei es 
denn. Nicht Mein iſt die Schuld, Men Mein Volk ſchweren 
Kampf kämpfen und vielleicht harte Bedrangniß wird erdulden 
müſſen: aber es iſt uns keine Wahl mehr geblieben! Wir 
müſſen ſechten um untere Exiſtenz, wir muſſen in einen Kampf 
auf Leben und Tod gehen gegen diejenigen, die das Preußen des 
großen Kurſürſten, des großen Friedrich, daß Preußen, wie es 
aus den Freiheitskriegen hervorgegangen iſt, von der Stufe 
herabſteßen wollen, auf die jener Fürſten Geiſt und Kraft, 
ſeines Volkes Tapferkeit, Hingebung und Geſittung es empor⸗ 
gehoben haben. ’ 

Flehen wir den Allmächtigen, den Lenker der Geſchicke 
der A den Lenker der Schlachten an, daß Er unſere Waf⸗ 
fen ſegne! 

Verleiht uns Gott den Sieg, dann werden wir auch ſtark 
genug ſein, das loſe Band, welches die Deutſchen Lande mehr 
dem Namen als der That nach zuſammenhielt, und welches 
jetzt durch diejenigen zerriſſen iſt, die das Recht und die Macht 
des nationalen Geiſtes fürchten, in anderer Geſtalt feſter und 
heilvoller zu erneuern, \ 
Gott mit uns! 

Berlin, den 18. Juni 1866. 
(gez.) Wilhelm. 


Ihre Majeſtät die Königin iſt durch den Tod des Prin⸗ 
zen Sigismund auf das Schmerzlichſte berührt worden und 
hat Sich heute Mittag ſogleich zu Ihrer Königlichen Hoheit der 
Kronprinzeſſin nach Potsdam begeben. — Ihre Majeſtät wird 
noch heute Abend zu Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 
ins Hauptquartier abreiſen, von wo Sie übermorgen früh in 
Berlin zurückerwartet wird. , (Staats⸗ Anz.) 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Zugleich mit der amt⸗ 
lichen Erklärung, welche die Königliche Regierung am 16. d. M. 
bei den auswärtigen Höfen über die Schritte abgegeben hat, die 
von ihr wegen des in Frankſurt am 14. d. M. erfolgten Bun⸗ 
desbruchs in Sachſen, Hannover und Kurheſſen geſchehen ſind, 
hat Preußen auch bei allen Deutſchen Regierungen in einer be⸗ 
ſonderen Erklärung Proteſt erhoben gegen die Vornahme aller 
e Sa ſeien ſie von einer Regierung oder von mehreren 
kamens oder im Auſtrage des ſogenannten Bundestages vor⸗ 
genommen, und im Voraus dergleichen Handlungen für null 
und nichtig erklärt. 


Direct aus Dresden vom 18. erhält die „Nat.⸗Ztg.“ fel⸗ 
gende Privatmittheilung: „Um 11 Uhr iſt die erſte Preußische 
Huſarenpatrouille in Dresden eingerückt, eine Viertelſtunde dar⸗ 
auf drei Escadrons, welche die Elbbrücke, die Poſt, das Stadt⸗ 
haus und alle anderen öffentlichen Gebäude ſofort beſetzten. 
Zwei Stunden ſpäter trafen das 68. und 69. Regiment ein, 
gefolgt von Jägern, Artillerie, Munitionscolonnen, im Ganzen 
etwa 10,000 Mann. Sämmtliche Geſandte flaggten ſofort. 
Die Truppen wurden im Ganzen freundlich aufgenommen.“ 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

Aus dem K. Q. Lüneburg geht die Meldung des Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants Freiherrn v. Manteuffel ein, daß das Füſilier⸗ 
Bataillon des 1. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 25 mit 
Zurücklaſſung von etwa 150 Mann in Harburg am 17. Juni, 
Abends 10 Uhr, auf den Kanonenbooten, Loreley“ und „Cyclop“, 
ſowie auf einem Privat⸗Dampfer aus Harburg eine Expedition 
gegen Stade unternommen hat. Am 18. früh 1 Uhr war das 
Bataillon bei Twilenfleth ausgeſchifft und trat ſofort den Vor⸗ 
marſch gegen das 1½ Stunde entfernte Stade an. Etwa 1000 
Schrut vor der Feſtung wurde die Colonne von einer Vedette, 
die ſofort im Carriere zurückritt und die Garniſon allarmirte, 
entdeckt, folgte jedoch ſchnell, fand aber bereits das Feſtungs⸗ 
thor verſchloſſen. Mit Hülfe der von Matroſen mitge⸗ 
führten Brechinſtrumente gelang es, nach einigen Minu⸗ 
ten das Thor zu erbrechen und Oberſtlieutenant von Cranach 
ſtürmte an der Spitze ſeines Bataillons in die bereits allar⸗ 
mirte Feſtung hinein. In der zum Markt führenden Straße, 
auf dem die Hauptwache belegen, kam eine geſchloſſene Abthei⸗ 
lung Hannöverſcher Truppen in der Stärke von etwa 40 Mann 
der Colonne entgegen und auf dem Markt wurde eine größere 
Zahl derſelben ſichtbar. Oberſt⸗Lieutenant von Cranach forderte 
die Hannoveraner zum Niederlegen der Waffen auf. Ver die 
Abtheilung commandirende Offizier ließ ſtatt deſſen zur Attaque 
das Gewehr fällen und bis auf etwa 10 Schritt aneinander 
genähert, wurde von den vorderſten Füſilieren auf fie Feuer 
gegeben, das aus einem Hauſe auf dieſelben erwidert wurde. 
Ein Hannoverſcher Stabsoffizier erſchien nun zwiſchen den Ab⸗ 
theilungen, bat, das Feuer einzuſtellen, die Hannoverſchen Trup⸗ 
pen hatten Befehl ſich nicht zu vertheidigen und der Comman⸗ 
dant wäre geneigt, zu capituliren. Dem entſprechend wurde 
ſogleich Halt gemacht, Gewehr abgenommen und eine Capitu⸗ 
lation abgeſchloſſen, nach welcher u. A. ſämmtliche Offiziere der 
Garniſon die Freiheit erhalten, mit allen Ehren und insbeſon⸗ 
dere mit Beibehaltung des Seitengewehrs nach Belieben abzu⸗ 
ziehen, in die Heimath oder anderwärts zu gehen. Die Mann⸗ 
haft — Unteroffiziere und Soldaten — giebt die Waffen ab 
und wird jeder Einzelne in die Heimath geſchickt. Das Privat⸗ 
Eigenthum der Einwohner und der Militars wird in jeder 
Hinſicht reſpectirt und nicht angetaſtet. An Kriegsmaterial iſt 
in Stade erobert worden: 21 gezogene Geſchütze, 8 Haubitzen, 
6 Mörſer und viele verſchiedene Kanonen, 14,000 neue gezo⸗ 
gene Gewehre, verhältuißmaßige Munition und zahlreiche Kriegs⸗ 
dee Die Eiſenvahn⸗ Communication mut Hannover iſt 
hergeſtellt. 5 

Lüneburg, 18. Juni, 7 Uhr Abends. General v. 
Manteuffel hat ſich mit 2 Sataillonen Infanterie per Eiſenbahn 
nach Hannover begeben und mit General v. Falckenſtein ver⸗ 
einigt. — Der Reſt des Manteuffelſchen Corps folgt in be⸗ 
ſchleunigten Märſchen, theils zu Fuß, theils auf der Eisenbahn. 

Dresden, 18. Juni, Nachmittags. Die Avantgarde 
des Generals v. Herwarth hat heute Neittag 12 Uhr Dresden 
paſſirt und iſt in der Richtung auf Pirna und Dippoldiswalde 
weiter vorgegangen. General v. Herwarth iſt an der Spitze 
jenes Corps Mittags 1 Uhr in Dresden eingerückt. Die Stun⸗ 
mung der Bevölkerung iſt ruhig und entgegenkommend. Die 
Sächſiſchen Truppen haben ſich vom 16. d. Mts. ab nach Böh⸗ 
men zurückgezogen. i 
Bauße n, 18. Juni, Nachm. Zittau und Biſchofswerda 
ſind von den Preußiſchen Truppen unter dem Prinzen Friedrich 
Carl beſetzt. — Einzelne Truppen-Abtheilungen haben nach for⸗ 
cuten Marſchen Dresden erreicht und mit dem Corps des Ge⸗ 
nerals v. Herwarth die Verbindung hergeſtellt. 

Myslowitz, 18. Juni, Abends. Oeſterreichiſche Pa⸗ 
trouillen, gefolgt von ſtarteren Abtheilungen, nahern ſich der 
Preußiſchen Grenze. 4 

Oderberg, 18. Juni, Nachm. Oeſterreichiſche Truppen 
rücken gegen die Grenze vor. 

Oderberg, 18. Juni, Abends. Oeſterreichiſche Abthei⸗ 
lungen in verſchiedener Starke haben bei Klingebeutel die Grenze 
überjchritten. Klingelbeutel liegt etwa eine Meile nordöſtlich 
von Troppau, ebenſo weit von Kuhelna, der Beſitzung des 
Fürſten ace und etwa 6—7 Meilen ſüdweſtlich von 
Natibor. 


Berlin, 19. Juni. An den Anſchlagsſäulen befindet ſich ſeit 11 
Uhr Vorm. folgende Bekanntmachung des Königl. Polizei⸗Präſt⸗ 
diums: Nach einem Telegramm des Generals der Infanterie 
v. Herwarth iſt derſelbe am 18. d. M. Nachmittags mit der 
16. Diwiſion in Dresden eingerückt, nachdem die Avantgarde 
unter Generalmajor v. Schöler mit 3 Escadrons des Königl. 
Huſaren⸗-Regiments Nr. 7 bereits um 11½ Uhr die Stadt er⸗ 
SE 0 Stimmung der Bevölkernng ruhig und entgegen⸗ 
ommend. 


Homburg, 19. Juni. Die hieſige Preußiſche Telegra⸗ 
phenſtation iſt vorgeſtern gegen Abend von 36 Darmſtädtiſchen 
Soldaten unter Führung eines Bayriſchen Telegraphen⸗Inſpec⸗ 
tors aus Frankfurt a. M. beſetzt worden. (W. T. B.) 

Dresden, 17. Juni. Ein Extrablatt des „Dresdener 
Journals“ meldet: Wie wir hören, ſollen die Sächſiſchen Trup⸗ 
pen einen Preußiſchen Schlachtvieh⸗Transport (über 100 Stück 
Ochſen) und einige Wagenladungen Hafer in Beſchlag genom⸗ 
men und in Sicherheit gebracht haben. — An die Direction 
der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn iſt Preußiſcher Seits die For⸗ 
derung geſtellt worden, den Verkehr wieder aufzunehmen. 

Gotha, 18. Juni. Soeben, Mittags 11 Uhr, zieht das 
Coburger Bataillon mit klingendem Spiel hier ein, geführt von 
Herzog Ernſt II. in der Uniform des 7. Preußiſchen Küraſſier⸗ 
Regiments. In Stadt und Land iſt die Stimmung einſtimmig 
für Preußen. , (Nord. Allg. Ztg.) 

Paris, 17. Juni, Abends. Nach dem „Pays“ ſind Kö⸗ 
nig Victor Emanuel und General Lamarmora nach Mailand, 
wo gegenwärtig das Hauptquartier iſt, abgegangen. (W. T. B.) 

Paris, 19. Juni, Vormittags. Sicherem Vernehmen 
nach hat die Franzöſiſche Regierung auf das Anſuchen Preu⸗ 
ßens, die Vertretung der Preußiſchen Intereſſen in Oeſter eich 
und Bayern zu übernehmen, ſich bereit erklärt, den Preußiſchen 
Wünſchen in dieſer Beziehuns zu entſprechen. In der betreffen⸗ 
den Erklärung der Franzöſiſchen Regierung ſoll in dankbarer 
Erinnerung auf die von dem Vertreter Preußens den Franzö⸗ 
ſiſchen Intereſſen in Mexiko geleiſteten Dienſte hingewieſen ſein. 
— Der Botſchafter Frankreichs in Wien ſowie der Franzöſiſche 
Geſandte in München haben bereits zur Uebernahme der Ver⸗ 
tretung die Kaiſerl. Ermächtigung erhalten. 


Telegramme der Oſtſee⸗ZJeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) en 

Neiſſe, 19. Juni. Amtliche Meldung. Die Oeſterreicher 
haben geſtern Abend die Feindſeligkeiten eröffnet. Eine Oeſter⸗ 
reichiſche Patrouille überſchritt die Grenze bei Guhrau und 
feuerte auf eine Preußiſche Patrouille. 4000 Oeſterreicher ſtehen 
an der Grenze in Colonnen aufmarſchirt. 

(Das Dorf Guhrau liegt im Kreiſe Pleß, etwa 2 Meilen öſtlich 
von Pleß.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 
London, 18. Juni. Engliſcher Weizen bei bedeutendem Ge⸗ 
Car 36, fremder 4s höher ſeit Montag, Gerſte 1s, Hafer ½ a1», 
tehl 2 bis 4s geſtiegen. 7 ’ 
Amſterdam, 18. Juni. Weizen 2lo fl. höher. Roggen feſt. 
en Oetober 181 a 182 fl. Rüböl er Herbſt 38 ½ fl. 
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Wien, 18. Juni. (Anfangs⸗Courſe.) Beleht. 5% Meaalli⸗ 
ques 56, 00. Bank⸗Actien 656, 20. National⸗Anlehen 60, 75. 
Eredit⸗Actien 127, 30. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certifſcate 156, 20. 
Galizier 171, 50. London 142, 00, Hamburg 106, 00. Paris 56, 
60. Böbmiſche Weſtbahn 124, 00. Creditlooſe 103, 00. 1860er 
Looſe 08505 dee 6 50 Eiſenbahn 156, 00. 1864er Looſe 59, 
00. Silber ⸗Anleihe 67, 50. 0 7 

Paris, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rübbl 
gr Juni Frs. 111, 00, ee Juli⸗Auguſt Frs. 95, 50, . Sep- 
tember » December Frs. 95, 00,_ zer Janugr⸗April 95, 00. — Mehl 
ger Juni Frs. 59, 50, . Juli⸗Aug. Frs. 59, 75. — Spiritus 
gr Juli⸗Auguſt Frs. 53, 00, ger Sept.⸗December Frs. 53, 50. 

London, 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 865%. 
1% Spanier 30. Mexikaner 14% 5000 Ruſſen 81. Neue Ruſſen 
80, Silber 6214. Türkiſche Anleihe von 1865 26. 60% Verein. 
Staaten gr 1882 643%. 
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Berlin, 18. Juni. Wind: SW. Thermometer früh: 100 +. 
Witterung: bewölkt und windig. Weizen loco kam jaft gar nicht zum 
Verkauf, weil zu den erböhten Forderungen es an Käufern ſehlte. 
Auch das Lieſerungsgeſchaft wurde durch die höheren Preiſe ſehr be⸗ 
hindert. — Roggen zur Stelle ging wenig um. Die Preiſe waren 
etwas beſſer. In Lieferungshandel herrſchte in Folge der hoheren 
Engliſchen Notirungen, eine entſchieden ſeſtere Stimmung, wobei den 
Preiſen auch eine merkliche Beſſerung zu Theil wurde. Der Verkehr 
bewegte ſich innerhalb ſehr enger Grenzen. Effectiver Hafer, mäßig 
am Marlt, brachte eher etwas beſſere Preiſe. Auch Lieferungswaare 
wurde zu etwas höheren Courſen willig genommen. Gef. 1800 er. 
Für Ruͤböl zeigten ſich Abgeber ſehr zurückhalten. in Folge deſſen die 
Preiſe, namentlich 77” Juni, ſich merklich zu heben vermochten und 
dann auch in ziemlich feſter Haltung ſchloſſen. — Spiritus bat ſich 
wenig im a Te Die Haltung der Preiſe war feit, das 

eſchaft aber beihränlt. N 
1 cal geen loco 4267 P ger 2100 8 nach Qualität gefordert, 
ür bunt Poln 65 7 ser 2100 f bez., gelber auf Lieferung 
Juni, Zune Juli u. Juli⸗Auguſt 61 9% nominell, Sept.⸗Oct. 62 


ez · 

Roggen loco 41½ — 43 N. fe. 2000 f nach Qual. gef., 
für 80817 417 Rs ab Boden, 42 Rz ab Kahn bez., ſchwimmend 
81 8 6 (vor dem Canal) brachte Alle #4 und mußte im Tauſch ge⸗ 
gen Juli⸗Auguſt⸗Lieferung mit ½ f Einbuße erlaſſen werden, zo: 
Funt und Juni⸗Juli 4114 — 42 — 41/8 Ra bez, Juli⸗Auguſt 413 
2 42½ - Rg bez., Auguſt⸗September 43 ½ Ag bez. Septbr.⸗Octbr. 
Aa Na RG bez, u. Gd., 435 Ny Br., Oetbr. Nov. 43½ — ½ N 
bez U. „ 433/ Br. Gerſte loco 33 — 42 t ga 
1750 F nach Qualität gef., Lieferung . Sept.⸗Octbr. (4 1800 U) 
38 Ne Br. — Hafer loco 25 — 30 Ne, ger 1200 fl nach Qual. 
gefordert, für Schleſ. 27½ 29 ½ Re, für Poln. 27 — 28¼ 97g. 
für Pomm. 28 ½ , für defecten & lej, 23 23½ Nn bez., e. 
Juni und Juni⸗Juli 288 ¼½ Ag bez., Juli⸗Aug. 28/ Ag bez., Sept. 
Octbr. 263/ Rz bez., Oct.⸗Nov. 261% 9% Br. — Erbſen, Kochwaare 
53 — 62 N gr 2250 8 nach Qualität geford., Futterwaare 46 
53 K nach Qualität gefordert, für Futterwaare 48 —49½ Rz ab 
Bahn bez. Pr 8 j 
Kr Mabel loco 14 Rz Br., Juni 139 — / 5 N bez., Juni⸗ 
Juli 115 9 bez., Juli Aug. 1123 97 Br., Septbr.⸗Octbr. 114 
ll; Ra bez. u. Gd., Ill: 9% Br., Oct.⸗Novbr. 11¼ 94 Br., 
Nob.⸗Dec. 11½ % Br. — Leinöl loco 12½ , Br. 5 1 

Spiritus loco ohne Faß 12½ ½ fe 8000 % bez., Juni 
u. Juni⸗Juli 11¾8—111½ 94 bez., Juli⸗Auguſt 11½2—12 8% bez. 
u. Gd., 12 ½ 9 Br., Auguſt⸗Sepi. 12/2 — 23 % bez u. Br., 12/12 
942 Gd., Septbr. Oct. 13%¼4— 5/12 & bez. u. Br., 13½ N 

Berlin, 19. Juni. Fonds- und Actien ⸗Börſe. Das 
Intereſſe der Börſe iſt ge enwärtig mehr den Bewegungen der Armee 
als ihrer eigenen Geſchaftsthätig eit zugewandt; aber ſo beſchränkt 
die letztere gegenüber den großen Tagesfragen auch iſt, ſo ſpricht ſich 
doch in der darin hervortretenden Festigkeit ein volles Vertrauen zu 
den Preußiſchen Waffen aus, nachdem die bisherigen militariſchen 
Dispoſitionen durch ihre ſchnelle und präcije Durchführung allgemeine 
Anerkennung geſun 


en haben. Der niedrige Coursſtand, welchen Eiſen⸗ 
bahnactien augenblicklich einnehmen, legt den Beſitzern eine ebenſo große 
Zurückhaltung wie die politiſche Lage der Speculation auf, daber be⸗ 
ſchränten ſich die Umſätze nach wie vor auf Befriedigung des ſich in 
beſcheidenen Grenzen haltenden Bedarfs. Mit wenigen Ausnahmen 
war das Ergebniß des heutigen Tages der feen blieben nicht allein 
für Anleihen, die 1 bis 1½ 9% höher zu laſſen blieben, ſondern auch 
fie Eiſenbahn⸗Actien. Von letzteren waren Oberſchleſiſche, Anhalter, 
öln⸗Mindener, Halberſtädter, Rheiniſche, Koſeler und Mecklenburger 
ſteigend, während Bergiſch⸗Märkiſche, Potsdamer, Stettiner, Hambur⸗ 
ger und Rotterdamer billiger abgegeben wurden. Die Haltuug blieb 
feit, ungeachtet Gerüchten zufolge die Oeſterreicher nach Oberſchle⸗ 
fen eingedrungen fein ſolten. Bank⸗Actienſehr ſtill, Preußische Geraer, 
Thüringer, Luzemburg und Meininger anſehnlich höher, Königsberg, 
Danzig, Pommerſche, Sächſiſche, Bremen, Hannover und Disconto⸗ 
commandit zu herabgeſetzten Courſen angeboten. Oeſterreichiſche Pa⸗ 
piere, die ganz vernachläſſigt blieben, ſchloſſen matt und niedriger, 
namentlich Lombarden, Franzoſen und Credit. 0 

Von Induſtrieactien waren Deſſauer Gas 134 höher, Eiſen⸗ 
babnbedarfs⸗ und Hörder Hütten 1 niediger, letztere Brief. Wechſel 
ziemlich belebt bei ſehr flauer Stimmung, zu den herabgeſetzten Cour⸗ 
ſen blieben die meiſter Deviſen Brief, Holland ½, kurz Hamburg Yo, 
langes eg, London Yo, Paris , Bremen ½ und Süddeutſche Plätze 
2 9% weichend. Gegen ehem Nr Wien 1 und 11/2 Ns, Petersburg 
1a ſteigend, Warſchau ½ f; niedriger. 
’ fete eben „18. Juni. Weizen unverändert, hochbunter r 
851 60-85 8% Br. bunter e A 50-78 99 Br. rother er 
do 55-78 % Br., 123/24 Holl. 66 9% bez. 127/288 Holl. 
74 % bez. — Roggen flau, zes 80 fl 4148 Wi Br., 119/06 
Holl. 42½ 9% bez., er Juni 808 45 9% Br., 44 9% Gd., 
zer Juni-Juli 80 45 8% Br., 44 % Gd., er Sept.⸗Octbr. 808 
45 Yo Br., 45 9% Gd. — Gerſte große za 708 38—44 9%, Br., 
Heine % 70d 3844 % Br. — Hafer 508 24-30 95 
Br. — Erbſen, weiße 4. WE 45 — 55 9% Br., 52 99 gu 
Schil. bez, graue 45-70 8% Br., grüne 45-52 9% Br., 50 875 

Schfl. bez. Leinſamen feiner e 708 65 — 80 % Br., 

mittel zer 708 5060 8% Br., ordinärer e 70 30—45 9% 
Br. — Leinöl ohne Faß 123: Ng er Er Br. — Leinkuchen 53 
58 659 e. WM. 

a Ohne, 1 170 13½ n Gd., 7 

i ohne Ya vs 3 

zum u, 5 Juni. Caffee. Der Markt war nach Ablauf 
der Auction nicht ungünſtiger geſtimmt und bei Bedarf mußte man 
volle Preiſe bezahlen. Rohzuckern zu fl. 1 a 1½ unter May Werth 
vom Bord etwas gehandelt. Reis nur für Conſum gekauft, da fremde 
Ordres fehlen; die meiſten Schäl⸗Mühlen ſtehen ſtill. Gewurze dil 
und nominell. Thran ſehr ſtill, Sardellen in autem Umſatz, 1866er 
wurden mit 8¾ a 8 ½ fl. bezahlt. 


Courſe London 2 M. 11,521, kurz 11. 72½ beides Br. Ham⸗ 
burg 2 M. 34. 75. Paris 2 M. 55, 50. Wien 6 W. 80. Peters⸗ 
burg 3 M. 120, Alles Geld. 5 1 

Antwerpen, 15. Juni. Weizen lebhaft gehandelt, Preiſe Yu 
a 3½ fl. höher, rother Königsberger ſchwimmend 1034 fl., Stettiner 
bunter do. 1055 &., Danziger weißer do. 103, fl. % 80 Ko. bezahlt. 
Roggen ſehr feſt, Inländ. 65/8 a 618½6 ge 70 Ko. Gerſte und Ha⸗ 
fer bei lebhaftem Geſchäft behauptet. Rheiniſche Gerſte 794 cer 62 
Ko. Hafer, Königsberger 20½ a 20½ Frs. und ſchwimmend 20½ 
Memeler Frs. 20 ½ a 20¼ do. ſchwimmend 20¼ . 100 Ko. bez. 
Leinſamen ½ fl. billiger. Rapps ohne Umſatz. Rübol billiger 67½ 
a 68 fl. 4a» 125 Kilo. Leinöl 60 fl. ze 128 Ko. bezahlt. 

Antwerpen, 16. Juni. Caffee in regelmäßigem Geichäft zu 
letzten Preiſen, Rübenrohzucker ohne Umſatz, Preiſe nominell, Reis 
roher ſtill, geſchälter zu gut behaupteten Preiſen in regulärem Abſatz. 
Baumöl fait ohne Begehr. Petroleum wenig gehandelt und flau 
Umſatz 700 F. disp. und 2400 F. auf Lief. Preiſe loco 2 fr., auf 
Lief. ca. 1 fr. billiger. Farbehölzer ſehr fill und flau. Domingo 
Blau 3 a 31½, Laguna 4¾ a 5 e 50 Ko. notirt. Häute wenig 
gefragt, Preiſe ſchwach behauptet. Wochenumſatz 1300 tr. und 1100 
geſ. Buenos⸗Ayres. L 

See: und Stromberichte. 

Newyork, 5. Juni. Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſch en 
Lloyd Hermann, Capt. G. Wenke, welches am 20. Mai von Bremen 
und am 23. Mai von Southampion geſegelt war, iſt am Sonnabend, 
den 2. Juni, 10 Uhr Abends, nach einer außerordentlichſchnellen Reiſe 
von 10 Tagen wohlbehalten hier angekommen. 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
Juni von Schiffe Empfänger 
19. Gr. Neuendorf Voigt 


r 
H. Dethloff W. Weizen 
28 „ Gerſte 
— Robenhagen Ordre 83 W. Weiz. 9 W. Gerſte 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Greifswald Stüdemamn Karkutſch & Co. 65 W. Hafer 
— Kuhrt vn 62 " „ 
5 „ Erbſen 
— Meyer Müller & Marchand 53 „ Hafer 
4 „ Erbſen 
Stralſund Wieck 9. Weinreich 80 „ Hafer 
Demmin Chriſten W. Schlutow 25 „ Gerſte 
— Taetz & Co. W. Gerſte, 12 W. Hafer 
— F. Freundlieb 70 W. Roggen 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Juni Schiffer von nach an mit 
17.Rojenberg Stettin Potsdam 90 Landshoff 70 W. Roggen. 
Neumann — Berlin zerl & Meyer 5 7 5 
Fe; I 77 7 9 „ „ 
Berloge — — Schlutow 85 „ 1 
Schwarz — — Remackc Reiche 80 „ 5 
Grützmacher — — — el M 
Polzehl Neumühl — Freudenſtein & Kirchner 1000 Er Mehl, 


197 . Erbſen. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


49. Juni 4 U. 50 M. Naehm. von Revier 14½ F. 
Sophie, de Hann Benicarlo) Wind: 8. 
Pegasus, Hinst Crack Strom ausgehend. 
Ouse (SD), Mitchell ul 1 Schiff in Sicht. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


uni Amsterdam vonſiuni Leith von 
5. Maria Beerta, Roosjes Königsberg 15. Albion, Baade Memel 
Juni Helvot nach Citadel (SD), Carpenter Stettin 
15.Clara, Kräft d. Ostseelfuni Liverpool von 
Juni Texel von/15.Frenndschaft, Schröder Memel 
15.Agnes, Mentz Riga in Ladung nach 
nach Otto & Hermann, Schott Kopenhagen 
Erndte, Klock Riza Canada, Torstensen Helsingör 
Juni VIissingen von! Ernst, Hausen Königsberg 
16.Marie, Weyering () Riga uni London von 
Juni Zaandam von I. Leda, Brown Memel 
15.Johanna, Krält Rigs] Robert James Hayues, Clipsham do. 
Juni Antwerpen von] Charlotte, Voss Danzig 
15.0siris, Warnke Memel elarirt nach 
Lucas Wildervank, de Groot Danzig 16. Amant, Petersen Helsingör 
Vorwärts (Preuss ), Schuthe (%) Catharina Alida, Pronk do. 
Windau bene Marie, Nielsen do. 
Friedchen, Danzig Königsberg | Julie Auguste, Krüger Wolgast 
Juni Alloa von] Pandora, Galle Newcastle 
13.Adolphine, Peters Leit und llelsingör 
Mercur, Guster do. juni Lynn von 
„nach 15,Staffette, Maschke Memel 
Heinrich, Reyer Königsberg Juni Portsmouth q 
Jun Arbroath nach 15.Malwiue Wendt, Busch Memel 
8.Cherub, Caird d. Ostseeſſuni Unw. Plymouth von 
Juni Deal von ld. Elisabeth, Seläde Hamburg 
16. Express, — Shield) nach Veraernz 
nach Genua Juni, Shoreham von 
Juni Blyth nnch 1. ier Brüder, — Riga 
14.Mystery, Mackenzie Königsberg Juni Sunderland von 
Vedra, Cooper Helsingör!15.Tetis, Tauk Stettin 
Juni Boston von nach 
In Olayhole : : King John, Allan Swinemünde 
15.Twee Gezüsters, Bakker Königsberg) Nautilus, — Stettin 
nach Spalding Unamity, Stothard Swinemünde 
Juni Unw. Deal von Juni Shields von 
15.Hesperus, Dinse Stettin}15.Vietoria, Schultz Gonle 
nach Nantes Capella, Berndt do. 
Juni St. Davids nnch] Fortschritt, Voss Pull 
3. Friedrich Ludwig, Voss Kiel nach 
Juni Falmouth von) Sarah Richardson, — Swiuemünite 
15.Ceres, Kurt Rio Grande Juni Wick nach 


Bertha, Wothke Cardenas, Ii. Lily or the Valley, Laming Stettin 


* 
Stettiner Hafen. 
von Abgegangen nach Swinemünde: 
Stornoway Juni bestimmt, nach 
Amsterdam 19. Elwine Friedericke, Milfner 


Jun Angekommen 
19.01igin, Marie 
Boukelina, Steur 


Alma Catrine, Ohse Hamburg llernös; 
Nicolaus, Bröhan do. Princess Alexandrine, ner n 
Glen Grant, Carl Stornoway England - 
Wave, Court do. Mina, Cobb Muntrose = 
Helen Mary, Coull do. Union (SD), Struck Petersburg12U.M 
Queely Shiel, Mearns do. 4 Söstre, Ilelesen Odeuse - 
Georg, Halsal do. Freyschütz, Volkwann 

Lagle, Lafolley do. 


Sunderland - 
19. Juni Abends Wind: SW. Wasserstand 1 F. 1 2. 2 


Todes - Anzeige. [2917] 


Heute früh verſchied plötzlich am Herzſchlage unſer theurer 

Gatte und Vater der Kaufmann C. E. Brückner, Ru ber 

trauert von den Hinterbliebenen. 
Cöslin, den 19. Juni 1866. 


> Bekanntmachung. f 
Kapital und Zinſen der in Folge vorſchriftsmäßiger Aus⸗ 
loſung in dieſem Jahre zur Auszahlung gelangenden Nummern 
129, 171, 177, 263, 390 und 452 
der Stettiner Börſenhaus⸗Obligationen werden gegen Aushändigung 
derſelben und der dazu gehörigen Coupons am J. October d. J. bet 
unſerer Kaſſe im Börſengebäude bezahlt. 
Stettin, den 14. Juni 1866, 
Die Vorsteher der Kaufmann:chaft. 


Bekanntmachung, 


[2907) In dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗ und Privat: b 
gen der Kaufleute Bernhard und Meinten ER Sum 
Gebr. Friedmann zu Stettin, ift zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord⸗Termin auf den = 

5. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % 11, vor dem unter⸗ 
zeichneten Commiſſar anberaumt worden. 

Tie Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in tennis 
niß gelegt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
cungen der Concursglaubiger, ſoweit fir dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekemecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
ruutsrecht in Anspruch genommen wird, zur Theilnabhme an der 
Beſczuplaſſung über den Accord berechtigen. 

Stettin, den 11. Juni 1866. 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurfes. 
Zaucke, 
Kreisrichter. 


Concurs ⸗Exöffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 

Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 12. Juni 1866, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Weinhändlers Albert Wilhelm 
Gottlieb Buchholz, in Firma: Albert Buchholz zu Stettin, iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zablungs⸗ 


Einſtellung 

auf den 19. Mai 1866 
feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
H. Flemming zu Stettin beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
anf den 23. Juni 1866, Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer Ag 12, vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Weinreich anberaumten Termine ihre Erflärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner eiwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände x . 
bis zum 14. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfand inhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Berg befindlichen Bfanditüden nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 14. Juli 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der gedachten Friſt angemeldeken 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 
auf den 19. Juli 1866, Vormittags 10%½ Uhr, 

in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. 5 

Ruch Abhaltung dieſes Termins wild geeignetenfalls mit der 
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2804) 


der Kaufmann 


Verhandlung über den Accord verfahren werden. 


Hampshire (SD), Thompson Stettin Juni L’Orient nach 
nach 9. Vorwärts, Cronmeyer Danzig | 
Bessel, Anderson Amsterdam'Juni Figueira von 
Juni Grimsby von 9. Ariel, Möller Oporto 
von 


15.Franz de Paul-Amersin, Jerns Riga Juni Constantinopel 
Alliance, Knudsen Danzig 

Juni Hartlepool nach 

15.Johann Cornelius, Frädtlandt alma 


6. Elise von Lowtzow, Bradhering 


elarirte nach England 


Hope, Cook Königsberg dai Donau nach 
Juni Hartlepool, West- von 2. Industrie, Bischof England 
14. Bürgermeister Bencard, Ilofll kiga Franz von Mathies, Diedrich do. 

nach 2d. [da Mathilde, Gronow do. 

Fritz, Stahnke Hartepool Mai Dardanellen von 
15. Warnow, Lübs Wolgast 3 da Mathilde, Gronwo} Odessa 

Wendola, Fretwurst Hartlepool Juni. 

Juni Hull nach. Wustrow, Voss Taganrog 

15. Josephine, — Königsberg! beide nach England 

1Delphin, Rümcke Memel 

1 Wind und Wetter, 

19, Juni, Bar. in Par, Lin. Temp. R. 

Sig. 8U. Haparanda 334,4 7,4 80. 8. schwach bedeckt, Regen. 
- - Petersburg 335,8 94 NW.  mässig bedeckt, Regen. 
- - Riga 337,6 10,7 NW. mässig heiter. 

- - Stockbolm 335,5 11,2 SW. massig heiter, 

Gestern Regen. 

„ Jlelder 3336 117 SW. sebr stark 

- 6U. Memel Saga! 9,4 80. Schwach heiter. 

- 7U. Königsberg 3375 10,6 8. schwach heiter. 

- 6U. Danzig 337,6 82 880. schwach beiter. 

- U, Cöslin 3360 116 8. mässig trübe. 

- 6U, Stettin 337,2 9,5 8. mässig wolkig. 

Gestern Regen. 

„60. Breslau 332,5 90 S0. mässig trübe. 

60. Ratibor 330,5 7,0 80. schwach heiter. 


| 
| 
| 


16. Juni Portsmouth WNW., mässig, 


Regen. 
Liverpool WSW., mässik,. - -  Shields NW., leicht. 
London WS W., do., Regen. Brest NNW., mässig. Regen. 
Plymouth WN W., de. - - Bochetort NW., do. do. 


16. Juni Vlissingen 0. 
- - Leith W., leicht. Regen. 


Theodosia | 


Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 15. September 1866, einschliesslich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 

auf den 27. September 1866, Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslocule, Terminszimmer ½ 12 vor dem genannten 
Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die Glaubiger auſ⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. 5 
j Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſu⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
ligen Bevellmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
malte Ramm, Leiſtikow Juſtiz»Räthe Heydemann, Krahmer, Hauſchteck 
Ludewig zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


4 4 # 
Edictalcitation. 

Die Ehefrau des Sattlers Krönke, Emilie, geborene Radoll 
zu Berlin hat auf Todeserklärung ihres Bruders, des Seemanns 
Carl Friedrich Wilhelm Radoll angetragen. Letzterer iſt am 19. 
December 1831 hierſelbſt geboren, im Militär⸗Waiſenhauſe zu Pots⸗ 
dam erzogen, vor etwa 16 Jahren zur See gegangen und hat im 
9 1855 zuletzt aus London die Nachricht gegeben, daß er nach 

uſtralien Eben wolle, ſeitdem aber nichts von ſich hören laſſen. 

Der Seemann Carl Friedrich Wilhelm Radoll ſowie deſſen 
etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben werden daher aufgefordert, vor 
oder ſpäteſtens in dem auf 

den 29. November d. J., Vormittags 40 Uhr, 
anberaumten Teruiine im hieſigen Gerichtslocale ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich ſich zu melden, um r weitere Anweiſungen zu erwar⸗ 
ten, widrigenfalls der ꝛc. Radoll für todt erklärt und fein Nachlaß 
den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird, 

Schivelbein, den 7. Februar 1865. [865] 

Königl. Kreis-Gerichts-Commission. 


292⁵ 2 3 
les! Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schlawe, I. Abtheilung, 
den 18. Juni 1866, Nachmittags 1 Uhr. 
Uueber des Vermögen des Kaufmanns Julius Abraham, in 
Firma: A. M. Abraham zu Schlawe, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet, und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 18. Juni 1863 
feſtgeſetzt worden. 
Zum einflweiligen Verwalter der Maſſe 
Anwalt Wrede hier beſtellt. 1 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


auf den 30. Juni c., Mittags 12 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocale Terminszimmer % 2, vor dem Com⸗ 
miſſar, Herrn Kreisrichter Dahlke anberaumten Termin ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die e e dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
f be oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 
tände 


ift ber Rechts⸗ 


dem 


bis zum 25. Juli 1868 einſch ießlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben dahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
«ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 8 
bis zum 25. Juli 1866 einſchließlich 5 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
orderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungs⸗Perſonals 
auf den 22. Auguſt ASE6, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer ½ 2, vor dem Commiſſar, 
Herrn Kreisrichter Dahlke, zu erſcheinen. ‚ads 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. € 1 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, mus bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wartigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anz igen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte v. Wilmowski, Holder⸗Egger und Göring hierſelbſt zu Sach⸗ 
verwaltern vorgeſchlageu. 


Concurs⸗Eröffnung und offener Arreſt. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stolp, 
[2719] 


I. Abtheilung. 
Stolp, den 31. Mai 1866, Vormittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Wilhelm 
Bechert iſt der kaufmanniſche Concurs eröffnet ‚und der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung 
— auf den 20. Mai 1866 
feſtgeſetzt worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der hieſige Kauf⸗ 
mann C. W. Dalde beſtellt. 5 
i Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 15. Juni 1866, Vormittags KO! Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ 
rath Wegner, anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläce 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 


genſtande } Wr 

bis zum 28. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Glaubiger der Gemeinſchuldner haben ven den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung 
der Concurs⸗Eröffnung und des offenen 
Arreſtes. 


Königl. Kreis: Gericht zu Dramburg. I. Abtheilung. 
den 8. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Isaac Salinger zu 
Callies iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung 
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Prxioritäts-Obligationen. 
Düseld.-Aacheng — 


Berlin, 19. Juni. do. Il. Eniss. 4 — 
. do. II, Emiss. 4 4 — 
Eisenbabn-Actien. Aachen-Mastr. 4 — 
Dividende pro 1865 7. do. 1. 0.15 8k. 
Aach.-Vasiricht o 4 25½ b. 1 Märk., 43 RT 
Amsterd.-Rottd 7} 4 91 b. 6. do. 1 * 4 En: 
Berg.-Märk. A. . 9 4 113-112 ½ b. | da. I 158 41065 5 
Berſin-Anhalt .. 13 4 165 ½ 6. 15 l 
do. Görlitz. — 4 — 0. IVV. 45 95 
do. Pr.-Stamm.— 5 79 B. do. .. „ 4 78 B. 
do. Hamburg, 91 4 130 6. do, Düss-EIb. 4 — 
do, Ptsd.-Aigd. 16 1 164 6. do, II. "neh — 
do. Stettin.. 8 4 ee 19 105 e Bir 
Böhm. Wegtbahn — 5 40% Al. .0r. 3 
Bral,-Schw.-Frb.9 4 105 ½ 6 Borlin-Aubalt —45 5 B. 
Brieg-Neisse .. 502 4 65 6, do, do.. .. 44796. B.— 
Cöln-Migden. . 172½ 4 120 b. do. Hamburg .\4 | — 
Cos.-Odb.(Wib.)24 4 13685 B | — 
do. Stamm- Fr. — 4471 b. io, P.-Ag 4.4 — 
do. 60. 5 75 B. do, B. . 4 85 
Galiz. K. Ludwb. 5 5 58—½ b do. O.. 4 73 ½ b 
Löban-Jittaun.. . — 4. — do, Stettin.. . 43 755 
Ludwb.-Bexbach 10 4 128 h. do, H... . . 471 b 
Magd.-Halberst, 15 4 154 b. do. III.. . 4 801 
do. Leipzig . . 20 4 — do, IV. .. 4 80 ½ b. 
Naihz-Ludwbl. 8 4 103 6 Breal,-Freibg. . 44 — 
Mecklenburger. 3 4 55 b. B Chi-Creleld. .. 44 — 
Münster - Hamm — 4 — do. Hide — 4 en 
Niedersehl.-Nrk.— 4 72½½ b. do. l... .. . 5 80 b. 
Küschl. Zweigb. 3% 4 — do, do.. 4 3 
Kordb., Fr-Wihi— 4 48 47½ b. do. Ill. 4/7 * 
Gberschl. Lt. . C. 112 3 123 6. do, do. 477 4 b. 
dr It. B. . . 11½ ‚38.108 b. do. V. .. . 4 72 6. 
Vest.-Frauz. Stb. 5 5 E b. do N ne ne e 
Oppeln- Tarnor 31 5 52 6. Cosel-( derberg. 4 — 
0 tp. Südb. St.-Pr.— 9 | do, II. . . . 4 
Bheinische . 7 4 92½ b waliz. K. Ludwh. 5 64 H. 
do, St-Prion, 7 4 95 6. Lemberg -Czern. 5 — 
itein-NahebahınO 4 22½ b Magd. -Halberst. 44 — 
Rrıng, Eisenbhn— 5 (68 b. do. do. U- Ser. 4 — 
Stergard-Posen. 43 3176 6. do. Wittenb, 3 88 b. 
Jester. Südbahn 7 470% ¼ b. 100 a 41 &0B, 
Thüringer 8% 5 1158¾ b. Nosk.-Riäs, Gar. 5.78 6, 
WarSch.-Bromd.— 4 — Nüederschl Mk. 4 72 ¼ b. 
W.-Terespolor — 5 11 00, Il. 8.4623. 4 — 
arge | do, cov. .. . 4 7084 b. 


Warnohau-Wienl— 5 45 B. 


auf den 5. Juni 1866 
‚eitgelest worden. 

1 Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa: 
pieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 


ſtände 

bis zum 15. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


* 5 
* U 
Aufforderung der Coneursgläubiger. 
In dem Concurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Jabs & Frank (Theilhaber Albert Ferdinand Jabs und Johann 
Ludwig Frank) werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Glaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 
N bis zum 18. Juli c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocol anzumelden und demnachſi zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 45. Auguſt c, Vormittags 41 Uhr 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Krieger im Termins⸗ 
zimmer zu erſcheinen. . 
hat eine Abſchrift 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen a » 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unjerm Amisbezirke jeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bev ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen, 
Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Borowski, Stellter, Mendthal zu Sachwaltern vorgeſchlagen, 

Königsberg, den 6. Juni 1866. 2922 

Königl. c tadt⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Könialiche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
ollnow, den 26. Mai 1866. 

Das auf hieſiger Feldmark belegene, im Hypothekenbuche von 
Pollnow sab ½ 118 verzeichnete, dem Gutsbeſitzer Ulmann von 
Ramin gehörige Etabliſſement Wilhelms hof incl. Ziegelei, ab: 
geſchätzt auf 15,095 % 8 9% 4 , zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerem Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. Januar 1867, Vorm. 11 Chr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


G laubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 

Der feinem Aufenthalte nach jetzt unbekannte Gutsbeſitzer 
Ulmann v. Ramin wird hierdurch mit vorgeladen. [2870] 


Nach St. Petersburg Stadt) 

A. I. Dampfer „Arcona“, Sonnabend, d. 23. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Cajütsplatz 20 9% incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 . 
ss 12863 1A Neue Dampfer-Compagnie. 


Landon - Stettin 


A, I. Dampfer „MARIE“, Capt. R. Wills, in Ladung. 
1783 Bremer, Bennett & Bremer in London. 


F. Ivers in Stettin. 


Mach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Branusberg) 
A. I. Dampfer „Der Preusse“, Capt. A. L. Heydemann. 
2902 Neue Dampfer- Compagnie. 


Das Perſonen⸗Daupſſchiff 
. „Rügen“, Capt. Volkmann, 
fährt bis auf Weiteres zwiſchen 
Stettin und Swinemünde. 


e Abgang von Stettin nach Swinemünde 
Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend Mittag 


12½ Uhr, 
Abgan 
und Freitag,? 
Paſſagiergeld wie bekannt. 8 
[2919] Dampfſchiffs⸗Bureau 
Hermann Schulze. 


von Swinemünde nach Stettin Montag, Mittwoch 
ormittags 10 Uhr. 


Nach Hambur 
ladet das erſtelaſſige Schlesw.⸗Holſteinſche Schiff „Claus Carl“, 
Capt. Kröger und hat noch Raum für Güter. 

Anmeldungen erbittet 
[2921] 


Prioritäts-Obligatienen. 


Gustav Metzler. 


Preussische Fonds 


Wange ae 98 21.8 

ampfer „Colberg“, am 21. Juni. Morgens. 

[2904] li. Chrift. Gribel. 
[2912] Beſten Holländiſchen Klumpenthon 

empfiehlt billigſt Georg von Melle. 3 


Zur Orientirung für die gegenwär⸗ 
tigen militärifchen Operationen em: 


pfeble ich: 


Handtke's Reiſe⸗Karte von Deutſchland. reis Lei . 
e ch Preis auf Leinwand gez 


Kiepert’s Karte der Provinzen Brandenb 
ei 5 3 randenburg, Schleften und Poſen. 


ae von Böhmen, Mähren und Oeſterreich. Preis 
Perthes’ Karte von Schleſien, Königreich Sachſen und Böhmen. 


Preis 15 94. Rn 
Mayr's a des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreichs. Preis 
3 


Karte von Oberitalien. 10 9. 
Provinzial⸗Karten von Brandenburg, Schleſien, Sachſen, Thüringiſche 
Staaten a 10 875. * 
Th. von der Nahmer, 
Buchhandlung, Frauenſtraße 32. 


Die liberalen Urwähler ge III. Wahlbezirks: 


Königsplatz . 1 
= 


[2916] 
[2906] 


Am KRönigsthor „ 
kl. Domſtraße „ 
gr. Domſtraße „ 
Marienplatz 2 
Roßmarktſtraße „ 1-4, 
werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf 
Freitag, den 22. Juni, Abends 2½ Uhr, 
hiermit eingeladen. 5 
Lokal: Stadtverordneten⸗Saal, Eliſabethſtraße % 12. 
Im Auftrage des Wahl-Comites. 
Marchand. Th. H. Schröder. Euchel. 
Grunow. Rinck. 


2920] Vorverſammlung 
der Urwähler des 14. Bezirks, umfafjend: 
Schulzenſtraße a8 1 47, 
Kohlmarkt % 120, 
e Aſchgeberſtraße ½ 1—9. 
aun 2 f. Juni c., Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe, 
Im Auftrage des Wahlkomitees der liberalen Pattei. 
Carpentier. Dunker. Lichtheim. Karkutseh. Rabbow. 


Vorverſammlung [2918] 

der Urwähler des 17. Bezirkes, umfaſſend: 

Breiteſtraße 35—71, 

jacoby Kirchhof 1—9, 

5 ſtönchenſtraße 1 22, 
am Freitag, den 22. d. M., Abends 8 Uhr, im alten Stadt⸗ 
verordneten⸗Saal, Mönchenſtraße. 
Im Auftrage des Wahl⸗Comité's der liberalen Partei. 

Leon Saunier. C. L. Mann. Seippel. A. Creutz. 


Die liberalen Urwähler 


des 19. Wahlbezirks, anaſend 


aradeplatz 4 1—23 und 3759, 
allgaſſe % 1, 
Berlinerthor m 12, 
Breiteſtraße ½ 1—17, 
Paſſauerſtraße ae 1— 5, 
werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf 
Freitag, den 22. Juni, Abends 7½ Uhr, im Schützen hauſe 
hiermit eingeladen. 


Julius Brumm. Grawitz. 


Diejenigen geehrten Herren, welche bereits 
durch ihre Unterſchriſt dem zu begründenden Verein 
beigetreten find, ſowie Alle, welche für die Unter- 
eben, der Truppen im Zelde, vor Allem der 
Kranken und Verwundeten in den Lazarethen 
Theilnahme hegen, werden zu einer Verſammlung 
Mittwoch den 20. d. Monats 6 Uhr im Caſino— 
Saale eingeladen. [2915] 


Ausländische Fond». 


Kdschl-Irk. IL A 4 — 


Berl. Stadt-Ohl.. 44 80 b. 
00, l.. 4 ’ x 


do. do. . 33 


Rss.-Pol. Sch.-G. 4 52 6. 
Gert. Lit. A. 300 fl. — 72 ew. b. 


Vrschl. Zwgb. C. 5 — Börsenh.-Aul, „. 5 — Piäbr u. in S.-I. 4 52 h. Berl. Kass.-Ver, 8 / 4 128 h. 
Oberschles, A.. 4 —: Kur- u. N. Pläbr. 3 69 b. Fart.-Obl. 500 fl. — 78 B, Pomm. R. Prtybk. 52/5 4 72 B, 

AD, Bee 1 do. neue . . 4 78 ½ b. Amerikaner . 6 688, ½-8/ b. Danzig. . . 7%½10 4 85 bl. 
Ae dl Ostpreuss. Pfdbr. 9 — Hamb. St. -.-. — Königsberg . .. 6% 4 95 b. 

do, D AT m do. do. . 4 72½ b. Rurbess. 0 lb. — —. bogen. 66 4 78 b. 6 

Ao La ‚zei 3 66 B. Pommersche do. 3369 b. N. Badisch. 36 l. — 25 6. Magdeburg.. . 51 4 77 h. 
Un e As, — do. do. . . 4 78 b. Dessauer Pr.-A, a — Fr aal. bes. 11 4 102 6 
desterr,-Franz, .\d 200 B, Posensche do.. 4 — Lübecksche P.-A. 35 44½ 6. do. dlenbel),, 5 4 
üüheinischa. .. 4 — do, beue . . 3 — Sehwd 10 Thlr. L. . Erste Fr. yp.-GU. 7 4 — 

do, v. St. gar, 335 — do. do... . 4 7484 b n 0 N 

do, 1858, 60. 4 — acheis che. 4 — . |Braunschweig | 4 [66 ev. b 
do. 1862... . 4 — Zchlezische . 33 — Wechseleoure vom 16. |Weimar,.....65 4 80 h. 

do. v. St. gar. 4 — Westpreuss. . 35 66½ b Alus terdam kurz 64 141 h. Jächsische . — 488 ew. b 
holı-Nalıe, Ear. 4 77 h. Bo. . do. 2 Men. . 6 140 b. Rostock, ..... 6, 1 100 B. 

00. ll. Lia, Kat. 4 7 b. do neue . . 4 — Hamburg kurz. 74 152 ½ b. A 7˙8 4 90 B. 

e eee 5 68 h. do. do. . . 4. — do. 2 Mon. 78 1495/ k, Thüringen .. . 4 4 44% b 
Kiga-Dünahug, 5 — Kur- u. N. Kutbr4 1763), b Londen 3 Mon. ‚106, 17¼ d. selbe .. .. 71 4860 B. 
Auhr- Cr. K. -b. 44 — Pommersche do. 4 763½ b Faris 2 Mon. 4 7945 b. 8. Laudes . ) 465 6 

de, ‚In... al Poseusche do. 4 743), b Wien- Ost. W. ST. 7 72 b. IImb. Nordd, b. , 4 98 k. 

do, UH. 44 — Preussische do., 4 75 b. do. 2 Non. . 6 71½ b. do. Vereinsbk.!81%/se 4 1035 G 
echleswigsche . 470 6 Westph.-Rh. do. 44 -. Augsburg 2 Mon. 7 57 b. Hannover 4 4 70 b. 
Stargard-Pogen 4 — Sächsische do.. 4 75 b. 144.7 8 Tage? 995/ 6. Bremen ee eee 

do. ll. 4 — Schlesische do. 4 754, b do. 2 Mon. . 7 98½ 6. Luxemburg. .. 5 4 61 6. 

Be 7050 8 1 11 bew 40 90 6 Kn 705 2 0 Darmst. Zettelb. 74 | 85 B. 
Süd-Oesterreich. — 65 b. Liddr.-Hansem. 44 — etersburg 3 W. 70% b. 1 4 
Mn Pfäbr.-Henkel. .. 44 — 00,3 Mn. 1 0 10913 6 Be 4 rn 
'hüringer . ... 2b, wer [| Warschau 8 7g. b an fe 1 5 

do, . 1 4788 B. Ausländische Fonds. Bremen 8 18. 8 109 b. ien 17 - 77% ew. b 
do, II.. 4 826. Oesterr, Metall. 5 35 ½ 6. — ̃¶ñ—ñ2—ᷓ Ns 

do, IV. 4588 B do. Nal.-Anl. 5 41 ¼ b. Gold- und Papiergeld. e + 4 2 B. 
— — — 00. 185 47TTo08e 4 44 0. Fr, Bankn. m. . — 0 Teich .,.|4} 4 43½ b 

Preussische Fonds, do. Creditloose — 46½ 6. do, ohne R. . . 98 b. en Er E —— 4 21 b. 

Freie, Anleihe 43808. 1 18 dee 5 2 b. 1 15 unten 74 b. 6. o 414 b. 6 
Staats-Anl, 1859 5 90½ U 0. 1864rloose — 27 b. oln. Banknoten — E 1 

do. 54, 55, 57,4 8035 b, de. 1864r8b.A.5 47 ½ b. Russ, do. 64½ b. he Hand 2 85 4 81 5 . 5: 
do. 18590 . . . . 43 80½ b. Italien. Anleibe. 5 57% Kr. 40 kl. b.] Dollars Ln Pobles al rer. 71 88 B. 

de. 1856. 4 80½ b. Inser. b. Stg. 5 A. 5 55½ 6. Imperialen — n | . 

d, 1864 44 80½ b. do. 6, Anl. . 5 78 b. Ducaten. Berl, Immob.-68. 7 ;] 4 — 

do, 1850-52 . 4 71 h. Rusg.-Engl. Anl. 5 1 Napoleons e 5 11½ b. 6. l. Fbr. v. Esbed 5 5 66 6. 

do. 1850 .. . 4 71 b. do. do. ... 3 46½ B, Louisdor ......, 113 b. Des. Gt -Gas-A 11 3 17 b. junge 108 
dd. 1862. . . 4 71 b. do. do. 18625 177 6. Soxereigus u 5 6. 22 B. Hörder Hätten-. — 5 79 8. [6 
Stantsschuldseh, 33 68 b. do. 1864 Holl. 2 88 6. Goldkronen .. . .. 9. 81½ b. Minerva gw.-A 1 5 22 D. 0 r 
Staals-Pr-Aul. 31 104 b. do, do. Engl. 5 83 6. Cold per Zoll-Pid, 460 b. PR — 5 73 6 


Russ. Präm.-Aill. 5 78 b. 
do. neue Em. 5 68¾ b. 


Kur- u. N.-Schuld. 35 
O der-Doichb. Ci. 44 — 
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Perantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


Druck und Verlagvon F. Heſſenland in Sſeitin. 


